
Schöfferstadt Gernsheim 

Bebauungsplan 

"Gemeinbedarfsfläche östlich der Ringstraße" 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB (Frist 
bis zum 20.11.2020) eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen. 

Gernsheim und Gießen, im Juli 2021 



Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen: 

e-netz Südhessen AG (12.11 2020) 
Evonik Operations GmbH (22.102020) 
Hessen Mobil (12.11.2020) 
Kreisausschuss Groß-Gerau, Vorbeugender Brandschutz (13.112020) 
Kreisausschuss Groß-Gerau, FB Regionalentwicklung und Mobilität (19.11.2020) 
Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg (17.11 2020) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. 31.2 (12.11.2020) 
Regierungspräsidium Darmstadt, KMRD (06.112020) 

Stellungnahmen ohne Anregungen und Hinweise: 

Amt für Bodenmanagement Heppenheim (06.11.2020) 
Amprion GmbH (21.102020) 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundes­ 
wehr (21.10.2020) 
DADINA Darmstadt-Dieburger Nahverkehrsorganisation (23.102020) 
Deutsche Flugsicherung (19.10.2020) 
EWR Netz GmbH (16.102020) 
Gemeindeverwaltung Einhausen (03.11 2020) 
IHK Darmstadt (16.11.2020) 
PLEdoc GmbH (04.11.2020) 

Keine Stellungnahmen sind eingegangen von: 

BASF SE (siehe Evonik) 
Botanische Vereinigung in Hessen 
BUND 
Deutsche Telekom Technik GmbH 
Freiwillige Feuerwehr Gernsheim 
Gemeindevorstand Alsbach-Hähnlein 
Gemeindevorstand Bickenbach 
Gemeindevorstand Biebesheim 
Hessenwasser GmbH 
Hess. Gesellschaft für Ornithologie Echzell 
Hessischer Bauernverband 
Kreishandwerkerschaft für den Kreis Groß-Gerau 
Landesjagdverband Hessen eV 
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen 
LNVG 

Magistrat der Stadt Bensheim 
Magistrat der Stadt Pfungstadt 
Magistrat der Stadt Riedstadt 
Naturschutzbund Deutschland 
Naturschutzbund Gruppe Ried 
RWE Westfalen-Ems-Netzservice GmbH 
SUED Umwelt- und Entsorgungsdienste Südhessen GmbH 
VNB Rhein-Main-Neckar GmbH & Co. KG 
Wanderverband Hessen e.V. 
Wasserverband Hessisches Ried 
Westnetz GMBH 

Seitens der Öffentlichkeit wurden im Rahmen der Beteiligung gemäß § 3 Abs. 
1 BauGB Ikeine Stellungnahmen mit Anregungen oder Hinweisen vorge­ 
bracht. 
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Plan ES 
Alle Br<luere ,höfe 
Leihgesterner Weg 37 
3~392 Gießen 

e·1V1z SOlJl'Mlssen AG 
.UI'~lJf 
Qf::mfl"fl'Itr Wt-g l4 
&4::193 Dwmatidl 
rdeion: (08H.1) 701-8514: 
£ ..... ~ .tdlulll,Jllahman®e~neu • .ll .. dnlS .. n.ue 
~, Zeichen. Fuw Sah •• , FmrJ B'dlurnann 
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OlÙLl'fl12 'ft 2(120 

Sauleitplanung der Gemeinde Gefnsheim 
Bplan "Gemeindebeda.rfslläche östlich dllr Ringstraße" 
Stellungnahme zum Entwurf nach § 4 Alls. 1 Sa.uGB 

Sehr geehrte Damen ~nd Herre". 

vielen Dank fOr die Zusendul'l9 der Unterlagen. 

Wir nehmen dazu StelkJng fOr die Netze der ENTEGA AG und de< e-netz SOdhel>&en AG \,Ind 
ENTEGA Medlanet GmbH. Je naen Arear beinhattet die Stellungnahme die Medien Strom. Gas. 
Trinkwasser . F ernw(!rrne. Slraßenbeleuchtul'l9. Telekommunikation und/oder Femwir1ltechnik. 

In Gernßheim sind wir Netzb.etrelber der Sparten Strom. Telekommerukebcn sowie 
Fernwir1llechnik und Gas. 

8e. der weiteren Planung bittEffi wir zu beachten: 

1. 
Innerhalb des Geftungsberetehes belinden sich Betriebsmittel unseres Unternehmens bzw. der 
ENTEGA AG. Bei einer Entwldmung 1101'1 Wegeparzellen s.ind die Belriebs.mittel im Grundbuch 
dinglich zu sichern. 

2. 
Falls im Rahmen der Baumaßnahme Anpllanzungsmaßnahmen im Bereich der Leitungstrassen 
9Gplant sind .• &. zu beachten. dass tiefwurzelnde Baume It. DIN 18920 und den technischen 
Richtlinioo GW 125 einen MindeSlaOOland lion 2.!) m lU un&&len Vef50rgUl'I96leituogen aufweir;en 
müssen. Wird dieser Abstand unterschritten, so sind die Leitungen gegen Wurzeleinwirkul'I9i!n zu 
si<::hern. oder die Standorte der Bäume dementsprechood zu verschieben. Pllanzmaßnahmoo im 
Nahbereich unserer B&triebsmlttel sjnd deshalb IIOrher mit uos. abzustimmen. 

e.neœ SlJdrtut.en /JG 
Dumhelmer Weg 2_ 
64293~t 
'N'*W e-netl-.uedn~&en de 
Soll <1er O~l:trJ)t1tI, DirmflQ4tl 
R.g.-GGndlt Darm"Ular HRF,I e61CEi 

Vo~l¥'ld: 
R.olnh:WO KaUch 
HO!gMl<lem 
1t'W!$S[;h~tte 
IWtiichhttlf>:l.W118t\tOlltlft. 
Qberbi1l'!)emle1(jl'$r JOCh"'1 P&rlll'ch 

u.( Idnr . œ.2$$S5:)4(Joil 
$t.-Nr,: 007 225 461;;12 
Bank\l'el1llndung 
Deutsche ~nk .lG 
'B~. [)[2, 0<J61 00050032 5-971 00 
ate. DEUTDEFF508 

e-netz Südhessen GmbH (12.11.2020) 

Beschlussem pfehlungen 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Das Baugebiet ist verkehriich erschlossen. Im Rahmen der Baugenehmigungsplanung sind 
alle Leitungsverläufe im Bestand zu ermitteln und gegebenenfalls durch Dienstbarkeiten 
zugunsten der Versorgungsträger zu sichern, sollten diese künftig außerhalb der öffentli­ 
chen Verkehrsanlagen verlaufen. 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und -ausführung in die Begründung zum Bebau­ 
ungsplan aufgenommen. 
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Zur Sichersleflung der Slronwersorgu1\g Ist es erfotderllCh, frühzertlg ,n d,e Planung be2'Oglich 
vorgeseh8fler Parkflächen, die mil Lade"aulen fOr Elektrofahrzeuge auszustatten sind, 
einbezogen zu werden In Abhang igkelt de< vorgesehenen Paâflachen mit Lilldesêulen Ist der 
Energi8bedarf im Bezug auf benOllgte Transfonnatorenstabonen IXld die Anzahl der Stromkabel 
10 den öffefltlichen Gehweg"n und Straßen ein wesentlicher Planungsfaklor. Daraus kann ein 
Melubedarf an Flachen filr doe Errichtung von zusätzuchen Transforrnetorenstenonen zur 
SIchersteIlung des Energiebedarfs fOr die E-Mob,hUit resultieren. FOr eine OIIonomisch 
nachhaltige Erschließung S4nd die Flachen zur Ernchlung von Transformatorenstalionen bereits in 
die Bauleitplanung als Vorha~eflächen mit aufzunehmen. 

3. 

Unlerru,hlen SI8 uns Ditte euch Obe< den we~e<en Venaullhrer Planungen. 

Die Gesversorgung des Planungsbereiches Ist durch die vorhandene Gasstraßenleitung 
9e.sichert 4. 

2 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die verkehrliche Erschließung ist abgeschlossen. Die Schöfferstadt Gernsheim plant 2-3 
Ladesäulen an der Kita für das Personal, die Leistung der Säulen sind jedoch im unteren 
Bereich (2-3 KW pro Platz) das lässt sich voraussichtlich im normalen Hausanschlusssys­ 
tem abwickeln. 

Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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es<hade@plan-es.com 

Von: 
Gesefldet; 
An: 
Cc: 
Betreff: 
Anl~n: 

Kracke. Katrin < katrin.krad.e@evonikcom> 
Donnerstag, 22. Olc:tober 202012:48 
eschade@plan-es.com 
peter.bossung@basf.com; Chiavetta. Salvatore 
BAU7213-0 FG 81 KE-LU Gernsheim 
B .. bauungsplan_Gemeinbe<Jarfsflache östlich der Ringstraße_Gernsheim.pdf: 
Seite 48 Kompen.a.tion Begründung BBP östlich der RingSlra6e 2. 
Abschnitt.pdf Bebauung.plan östl. der Ringstraße 2. Abschnitt, 1. 
Erweiterung.pdf; Wohnanlage Östlich der Ringstrasse - 2. Abschnittpdf; 
2020-153 BPlan Ös tlich der Rongstra6e.pdf; Plan_BAU7213_Kompensatlon_ 
201022.pdf 

a..bauuogsplan .Gemelnbl!d~r"fläche int!k;h der RlnlstraAle" 
Änderuns des FUichennutzunBsplans fUr den Bereich des BebauunllWlans " Gemeinbedarfsfläclle intllch der 
R.ingstraße" und de. 8ebauungsplan "Wohnanl,,!!e Ostlich der RInsstraße" • 2. Abschnitt, 1. [I'Weiterunl 

So!;:!!"! I geetillt' Ft elY Braumenu, 
sehr geehrte Oamen und Herren, 

durch die BMF SE wurden wir, die Evonik Operations GmbH, mit der Betrlebsbetrr!1.lung der Ethylenfernleituns KE· 
LU (ON lSO) beauttragt. Die Fernleitung verläuft Innemalb eines 6 m bretten, jeweils 3 m von der Lettungsachse, 
dinglich geslcherteo Scnutzstreffen, Der Schutzstreifen darf nieht überbaut werden. Bäume und tiefwurzelnde 
Gehölz. durf"" Im Schutzstreifen nicht gepfl~nzt werden. Eingriffe Im Schutzstreifen sind nur in Abstimmung mit 
uns und unseren schriftlichen Freisabe zulä ss lg. 

2. 
Die Ethylenfernleltoog KE·LU befindet sich nicht im Geltungsbereich der o. g. Bebauungsplänen und dem o.g. 
Fl~chennuuungsplan. Jedoch verläuft die Fernleitung auf dem Flurstück 10,11, Flur 7, Gemarkung Gernsheim. Der 
Begrundung des Bebauungsplans"Wohnanlaoge östlich der Ringstraße" 2. Abschnitt Seite 48 ist zu entnehmen, dass 
dem Flurstück 10, Flur 7, Gemarkung Gernshelm eine Ausaleichsmaflnahme ZUleordnet ist. Siehe anbei Plan. Gegen 
die geplante landwirtschaftliche Nutzung bestehen keine Bedenken. 

Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren. 

,it freundlichen Grüßen· Yours Sincerely 

Karrln Kracke 

LOillStics I Pipelines I Operations South 
-4962449048716 I +49 174 949U62I katrin.kracke®evonik_com 

Evonik Operations GmbH I TechnolOBY & Infrastructure 
An der Weldffimuhte 2 I 67598 Gundersheim 
www,eyQoik.Qe 

IuJf5ICJ1[5rat: Dr. ttaraLO scnwag,er, Vorsill.ender 
CE"scnart5.r~rung: Dr Joachim 1)O1'l11l I Or. Kollier Feeteen I JOhdnfl'Ûlspar G~~1n I lalWCfl K~(lScn t ()I, ClaLl'S R«t1t J Ateltaf'l(jr.o xhwarz 
Snz der (j,~ett1cha(t Ist seen I ~,.teof~t:ri(ht AmUWÎr;:ht Encn I HMldt:bneli.-mc.r 8 2021:7 

Ole'S1? f-.Mall<.;anll Anlagel} ~ vertratJllc:Il Uß(I ru fiK de:n !f:1\jJnnt(l' EIrpQi~er bC!St;m~. ScKlter. Ste cI~ [·Mafl·N&cl'lri<:ht ver~Uich ~h.!tlCf"l 
I\abeA, so t.fltef"r1Chten Ste eeue hle.'i:tle" den Ab:i.t!frrkr und lÖ$che'l Sie biue endgült1g ~I.e- t:rlwllt~1\ InfQrm .. til>l1cn. Sie ,in" nicht beflw4t, 
lKlbeatl,IChtll8l er1lallen.e InfcrmahtH"lM Dr'llten lU Qffeflba,en, sie lI,! kopieren, ....,;t~l'lul.eit~odcr tn $Qfl$tiBC't We-1M:' lU ~C'I'I. 

Evonik GmbH (BASF) (22.10.2020) 

Beschlussempfehlungen 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Eine andere als eine landwirtschaftliche Nutzung ist nicht vorgesehen. 
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Anlage zum Schreiben Evonik (BASF Leitungsauskunft) 
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Hessen Mobil 
StraBen- und Ver1lehrsmanagement 

Darm$1adt 
1 :, HOV. wm 

I16s3SfI 'ADC4I- SnaOan· uno 'Velket\ramana(lE!menl 
POlOtiaçtl 100763, 64207 Dil.rrn~l9D1 

HESSEN 

Beartielter/in Mohamad Tail:ar Bat1lkn 

AklenzClChCfl 34",-2 ae·15.0t.02-ea_202Q.019796 

PlanES 
A"e Brauereihöfe 
Leihgestemer Weg 37 
35392 Gießen 

Tere~n 
Fax 
E-Mail 

(06151) 3306 3407 

1061S1) 3308 3450 
mooamadlllher.ba"tu<h@mobÎl..n8SBen.de 

Bauleitplanung der Schöfferstadt Gernshelm 
• Bebauungsplan "Gemeinbedarfsfläche östlich der Ring5traße" 
• Änderung des Flächennutzungsplans tür den Bereich des Bebauungsplans 

"Gemeinbedarfsfläche östlich der Ringstraße" und des Bebauungsplans .. Wohnanlage 
östlich der Ringstraße"- 2. AbschnItt, 1. Erweiterung 

Iller: Stellungnahme im Rahmen der Frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB 
Ihr Schreiben vom 16. Oktober 2020 

Sehr geehrte Frau Schade, 

1. gegen den oben genannten Bebauungsplan bestehen seitens Hessen Mobil keine 
Einwände. Oie äußere verkehrllche Erschließung des Plangebieles wird derzeit als 
gesichert angesehen. 

Folgender lachlicher Hinweis ist im weiteren Planungsverlauf allerdings unbedingt 
zu berÜCksichtigen: 

2. Gegen den Straßenbaulaslträger von klassifIzierten Straßen bestehen keine 
AnsprüChe auf Durchführung von Schutzmaßnahmen aufgrund des BlmSchG. 

Mitfreundlichen Grüßen 
im Auftrag 

I-te:O!AoClnMobl! 
GroA·!3efBuel WeQ 4 

TclhiJqr\"l06151i 3306-0 
FlU: tOtlHilJ3:lOf13160 

lilol1de:ibanj( H8i-38#1-n'lllflllg"ifl 

ZtlnllnQen: HCC· ... t~n. Mobi 
KlO, ~r.: 1000.51;1: 
8I..Z: 600 500 00 

Hessen Mobil Darmstadt (12.11.2020) 

Beschlussempfehlung 

Zu 1.: Der Hinweis auf die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis 
genommen. 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Der Kreisaussch uss 
des Kreises Groß-Gerau 

Vorbellgender BralKbchutz 
Gefahrenabwenr 
Be9uchsanschrlft 
Wllh .. m·Setp,,"S~.ße 4 
64~21 Gro~Getau 
Zimmet" 
G 104 
AUlkU!llt 
Hen Sixt 
Tot~on 
"96152989-907 
Fax 
.49 6 I ~2 989-888 
E-Mail 
bfarw:tschuUOkrecsgg.de 
AktenzelChO('l 
V5·025-2020·Bl- sx 
Oatum 
13.11.2020 

PlanES 
Frau Dip! Ing. Elisabeth Schade 
Alte Brauereihöfe 
Leihgesterner Weg 35 
35392 Gießen 

Brandschutztech nische Stellungnahme 
Bauleitplanung de. Stadt Gernsheim 
B-Plan .Gemelnbedarfsftäche östlich der Rlngstraf.e" 
Ânderung des FlächennuUungsplans fOr den Bereich des Bebauungsplans 
"Gemeinbe<larfsfläche östlich der Ringstraße" und des Bebauungsplans "Wohnanlage östlich 
der Ringstraße" - 2. Abschnitt, 1. Erweiterung 

Gemeinsame Stellungnahme fllr die Belange der nicht-polizeilichen Gefah.enabweh. auf der 
Krel58bene, unter Berücksichtigung de. Teilbereiche Brandschutz, Katast.ophenschuU, 
Rettungsdienst und EInsatzplanung 

Sehrge€hrte Damen und Herren, 

bezugnehmend auf ihr Schreiben vom 16.10.2020 nehmen wir, der Fachbereich Gefahrenabwehr des 
Kreises Groß-Gerau im folgenden Stellung. 

Ote folgende Stellungnahme glie<ler1 sich in Forderungen und Hinweise. 

forderungen: 

1. 
1.) Die LôschwaS&erversorgung fOr den Feue-rwi1hre.nsatz Ist unter Anwendung der DVGW 

Asbeltsblätter W 405 Berertstellung von Lbschwasser durch die öffentliche 
TrinkwaS&erversorgung und W 331-HydrantenrichUlnie sicherzustellen. 

Für die geplante Bebauung ist eine Löschwassermenge von 800 Umln über einen Zeilraum 
von 2 Stunden bereitzustellen. 

2. 
2.) Liegl bei den bestehenden Gebäuden, die Obelrkanle der Brüstung notwendiger Fenster oder 

sonstiger zum Anleitern bestimmter Stellen mehr als 8 m über Geländeobetiläche, so ist eine 
Feuerwehrzutahrt mit Aufstellfläche gern. [JIN 14090 (Flächen für die Feuerwehr auf dem 
GrundstLick) auf der öffentlichen Vell<ehrsftache bzw. dem GrundstOck herzustellen. 

Bel Verlœhrnberuhlgungs- oder Bepflanzungsmaßnahmen auf öffentlichen Vefkehrsfiiichen. ist 
dareuf zu achten, dass gern. §§ 4.5 und 17 HBO notwendige Feuerwehrzufahrten und 
Aufstellfläcnen auf öffentlichen Verkehrsflächen uneingesclw'änlct nutzbar sind. 

Kreisausschuss Groß-Gerau, Vorbeugender Brandschulz (13.11.2020) 

Beschlussemptehlunqen 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Löschwasserversorgung kann in dem genannten Umfang von 1.600 I/min über einen 
Zeitraum von mind. 2 Std. von der Schöfferstadt Gernsheim zur Verfügung gestellt werden. 
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Wir bilten. bei v. g. Planungen die zustäodtge Brandsdlutzdienststelle zu beteiligen. 
Gemäß der Hessischen Bauordnung muss bel Gebäuden der ersle Reltungsweg baulich 
sichergestellt sein, der zweIIe kann EIbenfalls baulich sichergestellt sein, oder über 
Rettungsgeräte der Feuerwehr fOhren. AAJf die bauliche Sicher9terlung beider Rellungswege is! 
in den Bebauungsplanen verbindlich hinzuweisen. 
Gebäude, ceren zweiter Rettungsweg über Rettungsgeräte der Feuerwehr führt und bei denen 
die Oberkante der Brüstung der zum anleitem bestimmten Stellen mehr als Sm über 
Gelänœoberflactle liegt, dOrfen nur emchte! werden. wenn die Feuerwehr Ober die 
erforderlichen Rettungsgeräte, wie Hubrettun9~ifahrzeuge, verfügt. Das erforderliche 
Hubrettungsgerll-t muss gem. Feuerwehrorganisationsverordnung zeitnah, längstens jedoch 
nach 19 Minuten zur Verfügung stehen. Wird das Hubrettungsfahrzeug aus einer anderen 
Kommune zugeruhr1. so Ist dies zwischen beiden Parteien im Rahmen einer schriftlichen 
Vereinbarung zu regeln 

Auf die Einhaltung der Rettungswege Ist In den Bebauungsplänen verbindlich hinzuweisen. 

3. 3.) Flächended\ende, akustisch ausreichend dimensionierte Sirenen-Besctlallung des 
Planungsgebietes (bei Wohn- und Gewerbegebieten); nachweislich der in beigefügter 
Beschallungsbegutachtung für die Ortsiage ausgewiesenen Defizite. 

4. 
1.) Zur Löschwasserentnahme durch die Feuerwehr sind Unterflurhydranten ON 80 nach DIN EN 

14339 2005 einzubauen. Der HydrantenabStaod sollte 120 Meter nicht übersenreiten 

Unterrlurhydranlen sind durch Hinweisschilder nach DIN 4066 Teil1 deutlich sichtbar zu 
kennzeichnen. Die Entfernung der Hinweisschilder zum Hydranten sollten Îm Regeltall nicht 
mehr als 5 Meter betragen 

Oie Rohrnetze siod so auszulegen. dass bei max. Loschwasserentnahme noch ein 
F ließüberdruck yon m iod. 1,5 ba.r an den Hydranten zu r Verfügung steht. 

Die Löscnwassertaëunqen sind als Ringleitungen auszuführen 

5, 
2) Kann die erforderliche Löschwassermenge nl,chl durch die zentrale Wasserversorgung 

sichergestellt werden, 50 sind andere Möglichkeiten der Wasserentnahme (z.B. 
Löschwaeeerbrunnen I ·beh~lIter) herzustellen. 

6, 3.) Ausreichende Dimensionierung da Ableitung von Niederschlags- und Oberflächenwasser zur 
Veminderung von Rückstau-Schäden lind Oberschwemmungsereigmsse bei 
Starkfilederschlägen 'nfolge der klimatischen Veranderungen 

Mit f cncnen Großen 
9 

( 

) 

Pown!Stl'lrift: 
Wilhelm-Seipp-SIr, 4 
6-4521 Gfoß.-Cer$o.J 
Q.,n,hilltllil$t_len: .Landrats.amr'. 
Jialenbacfa und J(~i$klimk" 

Oftnullgaz6llten: 
Montag. DioostBg, 
Oonnç~t4l!lI.Uld Fflilitag' 
8_00 UI'II- '2.00 Uhf 
U«twoch '4.00 Utl( - 18:00 IJIr 
und Tennine r\iC!1 Veorelnbaru~ 

BankvGrbindung: 
Kt'èi"PZIrtasse Groß-G;rflU 
leAN: DEer 5085 2553 0000 0000 1B 
arc HELAOEF100G 
VIIWW.krwi$99_dlil 
www.og1t2.dfl 

(212) 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Anregungen wurden, soweit sie die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung betreffen, 
bei der Aufstellung des Bebauungsplanes bereits berücksichtigt. 
Soweit die Anregungen den Vollzug betreffen, sei hierauf verwiesen, zumal die genannten 
Fundsteilen unmittelbar geltendes Recht darstellen bzw. dieses ausführen und bei der Bau­ 
planung und -ausführung ohnehin zu berücksichtigen sind. 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu 4. bis 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Hinweise wurden, soweit sie die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung betreffen, bei 
der Aufstellung des Bebauungsplanes bereits berücksichtigt. 
Soweit die Hinweise den Vollzug betreffen, sei hierauf verwiesen, zumal die genannten 
Fundsteilen unmittelbar geltendes Recht darstellen bzw. dieses ausführen und bei der Bau­ 
planung und -ausführung ohnehin zu berücksichtigen sind. 
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Der Kreisausschuss 
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Aktanzelchen 
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Datum 
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PlanEs 
Alte Brauereihôfe 
Leihgesterner Weg 37 
35392 Gießen 

Bauleitplanung der Schöfferstadt Gernsheim 
Bebauungsplan "Gemeindebedarfsfläche östlich der Ringstraße" 
Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich des Bebauungsplanes 
"Gemeindebedartsfläche östlich der Rinlistraße" und des Bebauungsplans "Wohnanlage 
östlich der Ringstraße" - 2. Abschnitt, 1. Erweiterung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der folgenden Stellungnahme des Kreisausschusses des Kreises GroS-Gerau liegen die Einschätzungen 
der FachbereicheiFachdienste Regionalentwicklung und Mobilität, Bauaufsicht, Untere 
Naturschutzbehörde, Untere Wasser- und 8oden~c~tzbehörde, Immissionsschutz, Gefahrenabwehr 
und Jugend und Schule zugrunde. Die Stellungnahme der Abteilung IVl2 Landwirtschaft des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg, welche im Kreis Groß-Gerau die Belange der Landwirtschaft und Feldflur vertritt, 
liegt Ihnen bereits vor. 

Aus Sicht der Bauaufsicht sind folgende Anmerkungen zu rnachen: 

1. In den Festsetzungen des Bebauungsplanes sind keine Begrenzungen der Höhe angegeben. 
Eine Sporlhalle wäre unter Beachtung der Gesehossigkeit demnach in unbegrenzter Höhe möglich, 

2. 
Der vorliegende Bebauungsplan sowie der geanderte Flachennutzungsplan wurde im Rahmen unserer 
Zuständigkeit gemäß der Verordnung über Zuständigkeiten nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(ImSchZuV) gepruft. Gegen die Aufstellung besIehen aus Sicht des Immissionsschutzes keine 
Bedenken 
Wir welsen vorsorglich darauf hin, dass der Kreisausschuss mit Ausnahme der gem. § 4 Abs. 1 a) biS d) 
ImSchZuV aufgelisteten Anlagen für sonstige Anlagen. die gewerblichen Zwecken dienen bzw. im 
Rahmen wIrtschaftlicher Unternehmen Verwendung finden, nicht zuständig ist 

Postanschrtft: 
Whm-S8'~p-Str. 4 
64521 Gfoß-Gerau 
6U&haJte.teUen; ,Landtat.samf 
.H;JIlletlbe.:r und .KtelSklin.k- 

Öffnungszeiten: 
Monla(J, D.n&tag. 
Oonner!l.tag. una Freitag 
BOO Uhr- '2:00Uhr 
MIt,",'OCI'I 14'00 Uhr -18'00 Ul'lr 
und T ermme nach Vereinbarung 

8ankWllrbindung: 
Kreilisparwse Groß.Gctt~u 
IBAN: 0E67 5005 2563 0000 0000 1 a 
BIC: HELADEF1GRG 
www.klelsgg.de 
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Kreisausschuss Groß-Gerau, Regionalentwicklung und Mobilität (19.11.2020) 

Beschlussernpfehtunqen 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu 2.: Der Hinwels auf die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis 
genommen. 

Bebauungsplan .Gemeinbedarfsflàche östlich der Ringstraße' - Abw. 3 (1) und 4 (1) BauGB 



3. Hinweis: Zur Vermeidung von Betnebsernschräokunqen der Sporthallennutzung durch die angrenzende 
Wohnnutzung empfehlen wir eine Schallimmissionsprognose zu erstellen 

Hinsichtlich der erforderlichen Änderungen des Flächennutzungsplans fur den Bereich des B-Plans 
.Gsrnemdebedartsttäche östlich der Ringstraße" und des B-Plans .Wohnanlage östlich der Ringstraße" 
- 2. Abschnitt, 1. Erwerterung bestehen ebenfalls aus unmrssicnsscnutzrecoücber Sicht keine Bedenken. 

4. 

Aus cler Sicht der Unteren Naturschulzbehörde Pestehen gegen das o.g Planverfahren im Grundsatz 
keine Bedenken, 

5. 
Weil noch unklar Ist, wie das naturschutzrechtliche Ausqleichsdeüzit kompensiert und wie und wo die 
erforderliche, vorgreifende C::F-Maßnahme f(Jr Reptilien ourchçetuhrt werden 5011, können wir cler 
Planung zum jetzigen Zeitpun ~t noch mcht zusllimmen 

Wie in den vorliegenden Unterlagen erwàhnt, sollen hierzu detaillierte Aussagen im weiteren Verfahren 
eingebracht werden. Eine abschließende natur- und artenschutzreehlliche Prüfung behalten wir uns 
deshalb vor 

Gegen die oben genannte Planung bestehen seitens der Unteren Wasserbehörde grundsätzlich keine 
Bedenken, 

6. 
In der Begründung zum Bebauungsplan wird auf S.16 unter Punkt 10,2.2 Schutz des Grundwassers eine 
alte Stellungnahme vom 14.03.2016 zitiert. Hierzu folgender Hinweis: Gernaß § 78c Abs. 2 WHG ISt die 
Errichtung neuer Heizölverbraucheranlagen in Gebieten nach § 78b Absatz 1 Satz 1 (Risikogebieten) 
verboten wenn andere wenig .. r wasserqefährdende Energieträger zu wirtschaftlich vertretbaren Kosten 
zur Verfügung stehen ode; clie Anlage nicht hochwassersicher errichtet werden kann. Eine 
Heizcilverbraucheranlage nach Satz 1 kann wie geplant errichtet werden. wenn das Vorhaben cler 
zuständigen Behörde spätestens sechs Wochen vor der Errichtung mit den vollständigen Unterlagen 
angezeigt wlfd und die Behörde innerhalb einer Fnst von vier Wochen nach Eingang der Anzeige weder 
die Errichtung untersagt noch Anforderungen an die hocnwassersrcnere Ernchtung festgesetzt hat. 

Der Fachdienst Kindertagesbetreuung hat folgende Anmerkgungen: 

7. 

Im vorliegenden Bebauungsplan zur .Gemeindebedarfsflache östlich der Ringstraße' und der 
.Wohnanlage östlich der Ringstraße" in der Schöfferstadt Gernsheim ist die Anzahl cler tatsacnûchen 
Wohneinheiten nicht angegeben, caner können wir den zu erwartenden Bedarf an zusätzlichen 
Kinderbetreuungsplätzen nicht errechnen, Wir können Ihnen allerdings mitteilen. dass die vorhandenen 
Platzkapazitäten der Schöfterstadt Gernsheim bereits heute ausgelastet sind. Das in der Begründung 
zum Bebauungsplan beschriebene PIanZIel eine Kindertagesstatte zu ernchten, befürworten Wir daher 
ausdrucklieh. 

Sollte die Anzahl der Wohneinheiten bekannt sem/werden, können wir Ihnen selbstverständlich eine 
genaue Berechnung nachliefern. 

Die folgende Stellungnahme des Fachbereichs Gefahrenabwehr gliedert sich in Forderungen und 
Hinweise, 

(214) 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Ob und in welchem Umfang die zur Neckarstraße orientierte Sporthalle errichtet wird ist zum 
gegenwärtigen Planzeitpunkt noch nicht abschließend absehbar. 
Aus Sicht des Schallimmissionsschutzes ist der bestimmungsgemäße Betrieb einer Sport­ 
halle an der im Plan bezeichneten Stelle ohne besonderen Nachweis möglich, wenn folgen­ 
de Randbedingungen erfüllt sind 

Nutzung der Sporthalle ausschließlich im Tagzeitraum, so dass sichergestellt ist, dass 
ab 22 Uhr das Gelände von den Nutzern und Besuchern der Sporthalle geräumt ist, 
Parkplatz und Zugang im Norden, 
Fenster an der Südfassade nicht öffenbar. 

Weicht die Ausführungsplanung und/oder das Nutzungskonzept der Sporthalle hiervon ab, 
so ist im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis auf immissionsschutztechnische Ver­ 
träglichkeit unter Berücksichtigung der abweichenden Randbedingungen zu führen. 

Eine entsprechende immissionsschutzrechtliche Stellungnahme wurde eingeholt und hat in 
die Begründung zum Bebauungsplan-Entwurf Eingang gefunden. 

Zu 4. - entfällt - 

Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Das naturschutzrechtliche Ausgleichsdefizit von rd. 5.500 Punkten wird über das Ökopunk­ 
tekonto der Stadt Gernsheim ausgeglichen. Eine entsprechende Zuordnung wird in Ab­ 
stimmung mit der UNB im Umweltbericht vorgenommen. 
Die Umsetzung der vorgreifenden CEF-Maßnahme für Reptilien wurde bereits mit der UNB 
abgestimmt. Das abgestimmte Konzept wird mit der Entwurfsfassung des Umweltberichts 
vorgelegt. 

Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die angesprochene Passage wird redaktionell geändert. 

Zu 7.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
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FQrden.mgen· 

8. 
1.) Die lösdlwasserversorgung tür den Feuerwehreinsatz ist unter Anwendung der DVGW 

Arbeltsblàtter W 405-Bereitstellung von löschwasser durch die öffentliche 
Trinkwasserversorgung und W 331-Hydrantenrichtlinie sicherzustellen. 

Für die geplante Bebauung ist eine LOschwassermenge von 800 Ifm,n über einen Zeitraum 
von 2 Std. bereitzustellen. 

9. 
2.) Liegt bei den bestehenden Gebäuden die Oberkante der Brüstung notwendiger Fenster oder 

sonstiger zum Anleitern bestimmter Stellen mehr als 8 m über Gehindeoberfläche, 60 ist eine 
Feuerwehrzufahrt mil Aufstellfläche gem. DIN 14090 (Flachen fOr die Feuerwehr auf dem 
Grundstück) auf der öffentlichen Verkehrsfläche ozw, dem Grundstock herzustellen, 

Bel Verkehrsberuhrqunqs- oder Bepflanzungsmaßnahmen auf öffentlichen Verkehrsflächen ist 
darauf zu achten. dass gern. § 4,5 und 17 HBO notwendig Feuerwehrzufahrten und 
AufsteJlflächen auf öffentlichen Verkehrsflächen uneingeschrànkt nutzbar sind. 

Wir bitten. bei II, 9 Planungen die zuständiqe Brandschutzdienststelle zu beteiligen. 

Gemäß der Hessischen Bauordnung muss nei Genäuden der erste Rettungsweg baulich 
sichergestellt sein, der zweite kann ebenfalls baulich sichergestellt sein oder über Rettungsgeräte 
der Feuerwehr führen, Auf die bauliche Sicherstellung beider Rettungswege ist in den 
Bebauungsplänen verbindlich hmzuwersen 

Gebäude, deren zweiter Rettungswoeg über Rettu1gsgeräte der FeuelWehr führt und bei denen 
die Oberkante der Brüstung der zum Anlailesn bestimmten Stellen mehr als 8m über 
Getändeooertläche liegt. dürfen nur errichtet we-den, wenn die Feuerwehr Ober die erforderlichen 
Rettungsgeräte, wie Hubrettungsfahrzeuge. V€rfC91. Das erforderliche Hubrettungsgerät muss 
gem, Feuerwehrorqantsattonsverorënunç zeltnan, längstens Jedoch nach 19 Minuten zur 
Verfügung stehen. Wird das HubrettungsfahrzeJg aus einer anderen Kommune zugeführt, so Ist 
dies zwischen beiden Parteien im Rahmen einer schriftlichen Vereinbarung zu regeln. 

Auf dl8 Einhaltung der Rettungsweg e ist in den Bebauungsplanen verbindliche hinzuweisen. 

10 
3.) Flächendeckende, akustisch ausreichend dimensionierte Sirenen-Besctlallung des 

Planungsgebietes (bei Wohn- und Gewerbegebieten); nachweislich der in beigefügter 
Beschallungsbegulachtung fOr die Ortslage ausgewiesenen Defizite 

Hinweise: 

11 
1.) Zur löschwasserentnahme durch die Feuerwehr sind Unterflurhydranten ON 80 nach DIN EN 

14339:2005 einzubauen. Der Hydrantenabsland sollte 120 Meter nicht überscörenen. 

Unterflurhydranten sind durch Hil'lWeisschilder nach DIN 4066 Teil1 deutlich sichtbar zu 
kennzeichnen. Die Entfernung der HInweisschIlder zum Hydranten sollte im Regelfall nicht mehr 
als 5 Meter betragen. 

Die Rohmetze sind so auszulegen, dass be, max Löschwasserentnahme noch em 
FllsßüberdrucK von mind. 1.5 bar all> den Hydranten zur VerfOgung steht. 

Die Löschwasserleitungen sind als Ringleitungen auszuführen. 

(3/41 

Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Löschwasserversorgung kann in dem genannten Umfang von 1,600 I/min über einen 
Zeitraum von mind. 2 Std. von der Schöfferstadt Gernsheim zur Verfügung gestellt wercen. 

Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Hinweise wurden, soweit sie die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung betreffen, bei 
der Aufstellung des Bebauungsplanes bereits berücksichtigt. 
Soweit die Hinweise den Vollzug betreffen, sei hierauf verwiesen, zumal die genanmen 
FundsteIlen unmittelbar geltendes Recht darstellen bzw. dieses ausführen und bei der Bau­ 
planung und -ausführung ohnehin zu berücksichtigen sind. 

Zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu 11. bis 113.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Hinweise wurden, soweit sie die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung betreffen, bei 
der Aufstellung des Bebauungsplanes bereits berücksichtigt. 
Soweit die Hinweise den Vollzug betreffen, sei hierauf verwiesen, zumal die genannten 
Fundsteilen unmittelbar geltendes Recht darstellen bzw. dieses ausführen und bei der Bau­ 
planung und -ausführung ohnehin zu berücksichtigen sind. 
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12. 
2 ) Kann die erforderliche Löschwassermenge nicht durch die zentrale Wasserversorgung 

sichergestellt werden, so sind andere Möglichkeiten der Wasserentnahme (z.B. 
Löschwasserbrunnen r -behalter) herzustellen 

13. 
3.) Ausreichende Oimensiomerunq der Ableitung von Niederschlags- und Oberflächenwasser zur 

Verhinderung von Ruckstau-Schàden und Uberschwemmungsereignisse bei 
Starkniederschlàgen infolge der klimatischen Veranderungen 

14. 

Zum Abschluss haben Wir noch eine Bllte an Sie Der Kreis Oroß-Gerau baut derzeit sein digitales 
Bebauungsplankataster aus Ziel ist es für den gesamten Kreis Groß-Gerau die rechtskräftigen 
Bebauungsplane und deren Begrundungen dignal im internen Geoqraptuschen Informationssystem zur 
VerfOgung zu stellen Dazu "Hurde in den letzten Monaten eine große Zahl alter Bebauungspläne 
eingescannt. was mrt einem beträchtlichen Aufwand verbunden war Damit die zukLlnftigen. 
rechtskräftigen Bebauunqspläne nicht auch nachträqlich gescannt werden müssen. wäre es 
wünschenswert, wenn ab sofcrt die neuen Bebauungspläne neben der Paplerform auch im pdf-Formal. 
optional auch als tif·Datel, vorgelegt werden würden Sie können uns die Pläne und Begründungen gerne 
per Email andiefolgendeAdressesenden·Reglo@kreisgg.de 

Im Gegenzug stellen Wir lhnen gerne auch die uns bereits vorliegenden digitalen Bebauungsplàne zur 
Verfügung 

Mit freundlichen Grüßen 
Im fuftr'lQ 

/r - )' 

",;' L c ~ »> 
(-Botti) 

Anlage 

(4141 

Zu 14.: Der Anregung wird entsprochen. 
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S.uleltphmung der Sd,ôlferslotdl Gernsheim 
IId'Allllng.plan "G.m.jDb"".rf~ni<h< ö.lliçh der Ring.tralk!" 
Ändrrun~ de~ FUicht."fIou'zullWSpluns für dr.n Ocrt:Ï.::h des &'bauußw;ptans 
",GerntknbttbtrrsOill:he östlich der RJn~trllß~'~ und d4:s BebaulJoi;lIphlß5 1.,,"'ohna_nlage östlich der 
R.ng.lra~e" - 2_ Abochllin, I. t: r wellerung 

Hier: Ikhörd.nh.l.ili~lIng nod &teiligung d.erTräger ön.nllicher Hclange gemäß § 4 Ab •. Ilbu(;B 

Sehr gccbrtc Ilamen und Herren, 
sehr geehrte I-rau l Iutmcr 
HUS Siehl der vorn Fachgebiet Ländlicher Raum :t.lJ wahrenden öffentlichen Belange der l.andwirtschaft " 
Feldflur bestehen zu o.g. Planung Bedenken. dulandwinschaûliche Flächen beansprucht werden. [Ja das 
Plangcbie1 im Regionalplan Südhessen 2010 als ~,SjC!dlw1g Planung' dargestelf wird. stellen wir unsere Be­ 
denken zurück wir billen die nacbfolgenden Hinweise zu beachten 
Die EJI)~nm-IAu,~lclcltsbilallzjcrung wcisr cm WCl1cp\lllktdeflzi! von ca. 5.500 auf. AIlS unserer Siehl sind 
bd der Aus ..... -ahl der Kornpcnsationsrnaßnahmen Ents.icgclungcn s,.(lW\C solch..: Maßnahmen bevorzugt ~u be­ 
rücksichtigen. die eine lnnd- oder fursl\\'irbçhèlflli~hc Nutzung weiterhin cnnl~_glj(;ncn bzw. die: l.ßDdwirt­ 
","'l1ol1licl1. Nuuung nielli weimrtlchligen, 
FUr elk n01w<ndigen Au'gleichs- ,,,,,,ie CEF·Maßllahmen auf landwinscllllfilichen Fla<-hen regen wird an, 
class im Vortèld dcr örtliche Vcrtrc,cr der Landwi'1schaft - O'1slandwlrl beteiligt wird, 
AufgnlJxi del'landwirtschaftlichen nl.1igkci!cn auf den Feldern, die sich ml Osten etl das Plangcbict IIIns.c·hllc­ 
ßt:n. sind Gerudcs-, Staub- und Schallerniss.ionen möglich. 
\Vir re~~I' an. dits=> bei Planungen fUr Wohngebit'll.!: Ilundl"-Uusluufwie...'icn o.!i. ilusgc'",icscn werden_ 
So ,()nllen Konlllkle zwischen H"nd<:haltem lind lat\dwirt>(hatllich gemUl.le'l Fl:lchen •• ,,,,ieden we"j,:n. 
Eine fk.1C1ligllng dc' Onsl.ndwmes •• 1"" wir dabei als vOltc,lhafi 811, 

Mil fn:undlH.:hcn OrOlk.., 
im Auflrag 

1. 

2. 

3. 

4. 

(Kfud) 

Ih.O~I~l"'\I,j~,tI ..... ...,.j., ..... · 
"'4'=""'_11."': .. _"_" 
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lit" ·I'r. 

Der landrat des Landkreises Darmstadt Dieburg (17.11.2020) 

Beschlussempfehlungen 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Das naturschutzrechtliche Ausgleichsdefizit von rd. 5.500 Punkten wird über das Ökopunk­ 
tekonto der Stadt Gernsheim ausgeglichen. Eine weitere Inanspruchnahme von Idw. Ge­ 
nutzten Flächen ist somit nicht vorgesehen. 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Umsetzung der vorgreifenden CEF-Maßnahme für Reptilien wurde bereits mit der UNB 
und dem betroffenen Landwirt abgestimmt. 

Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Gegenstand der vorliegenden Planung ist die Ausweisung einer Fläche für Gemeinbedarf 
für den Bau einer Kindertagesstäte und einer Sporthalle. 
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BaLileltplanung der Schöfferstadt Gernsheim 
Bebauungsplan "Gemeinbedarfsfläche östlich der Ringstraße" 
Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich des Babauungsplans "Ge· 
meinbedarfsfläche östlich der Ringstraße" und des Bebauungsplans "Wohnanlage 
östlich der Ringstraße" - 2. Abschnitt. 1. Erweiterung 
Stellungnahme gemäß § 4 Abe. 1 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

unter Hinweis auf § 1 Abs. 4 BauGB nehme ich Zu der o. g. Bauteitplanung aus der Sicht 
dar Raumordnung wia folgt Stellung: 

Dar Planbereich ist im RPS/RegFNP 2010 als Vorranggebiet Siedlung, Planung ausqe­ 
WIesen. Zu der vorgelegten Planung besteher daher aus reglonalplanerlscher Sicht 
keine gnundsätzlichen Bedenken. 

Aus der Sicht des Naturschut.z.es (Planungen und Verfahren) teile ich Ihnen folgendes 
mit: 

Das Vorhaben hat die Errichtung einer Kindertagesstätte und einer Sporthalle zum Ziel 
und berührt keine Schutzgebiete. fnsofern bestehen aus meiner Sicht keine Bedenken ge­ 
gen das Vorhaben. Die artenschutzrechtlichen CEF·Maßnahmen für Reptilien sind recht­ 
zeitig vor Baubeginn umzusetzen und die im Artenschutzqutacbten ermittelten Vermet­ 
dungsmaßf1ahmen zu beachten bzw. im Bebauungsplan festzusetzen. Zu weiteren 
naturschutzfachlichen Belangen verweise ich auf die Stellungnahme der zuständigen un­ 
teren Naturschulzbehörde. 

Bezüglich der vom Regierungspräsidium Oarrnsact - Abteilung Arbeitsschutz und um­ 
welt Darmstadt - zu vertretenden Belange teile ich Ihnen folgendes mit: 

3. WasserversorgungiGrundwasserschutz 

1. 

2. 

Gegen die Änderung das Flächennutzungsplans bestehen aus Sicht der von mir zu ver­ 
tretenden Belange des Grundwasserschutzes und der öHentllchen Wasserversorgung 
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Regierungspräsidium Darmstadt ((19.11.2020) 

Beschlusslempfehlungen 

Zu 1.: Der Hinweis auf die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis 
genommen. 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Stadt Gernsheim sichert zu, dass die artenschutzrechtlich bedingte CEF-Maßnahme 
rechtzeitig vor Baubeginn umgesetzt wird. Die Verfügbarkeit einer geeigneten Fläche wurde 
bereits mit cler UNB und dem betroffenen Landwirt abgestimmt. 

Zu 3.: - entfällt - 
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4. 
keine Bedenken. Bebauungsplan "Gemeinbe<larfsflàche östüch der Ringstraße' De­ 
ckungsnachweis: Bitte legen Sie die SIchersteilung der Wasserversorgung für das Bauge­ 
biet dar. Der gesamte Wasserbedarf (Trink-. Betriebswasser) ist zu ermitteln (Jahres­ 
menge und Spitzenbedarf) Bei der Bedarfsemniltlung ist bereits auf eine sparsame, 
rationelle WasserverwBndung zu achten. Der Nachweis, dass der gesamte WassertJedarf 
durch den zuständigen Wasserversorger gedeckt werden kann, ist zu erbringen. Es ist 
darzustellen, ob im Rahmen der bestehenden Wasserrechte und der Fördemnengen der 
letzten 5 Jahre die Trinkwasserverscrgung sicherqestellt ist. Es ist darzustellen, ob noch 
verfügbaren Kapazitäten zur Deckung dieses Bedarfs vornanden sind (Gegenüberstellung 
der Wasser6chte mit den Fördemnengen der letzten 5 Jahre oder Abgleich der lIerfügbaren 
Liefermengen mit den tatsächlichen Abnahmemengen). Versickerunq lion Niederschlags­ 
wasser: Eine Versickerung von Niederschlagswasser wire in den Unterlagen nicht er­ 
wähnt. Vorsorglich weise ich darauf hin, dass bei einer Versickerung von Niederschlags­ 
wasser die Mächtigkeit des Sickerraums, bez.ogen auf den höchst gemessenen 
Grundwasserstand, mindestens 1 Meter betragen sollte (hier ggf. nicht gegeben). Die Klä­ 
rung der Zulässigkeit einer Versickerung von Niederschlagswassers ist dem entsprechen­ 
den Verfahren IIOrbehalten. Vemneidung von Vernässungs- und Setzrissschäden: In dem 
Plangebiet ist mit sehr hohen Grundwasserstanden (Grundwasserflurabstände 0-3 rn, 
Quelle: Grundwasserflurabstandskarten des Hessischen landesamts für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie) zu rechnen. Zur Vermeidung von Setznssschäden bzw. Vernäs­ 
sungsschäden sind in der Bauleitplanung grundsätzlich die minimalen und maximalen 
Grundwasserflurabstande zu berückSIchtigen. Die erforeerlichen baulichen Vorkehrungen 
- 2:.B. Vorgaben zur maximalen Einbindetiefe von Gebäuden oder spezielle Grùndungs­ 
maßnahmen - sollten In dem Bebauungsplan festgesetzt werden, damrt die ausgewiesene 
Nutzung ohne Gefahr der Vemässung realisierbar ist. Flächen mit sehr hohen Grundwas­ 
serständen (0 bis 3,00 rn Flurabstand) sind gemäß § 9 Abs. 5 BauGB im Bebauunqsplan 
als vemassunqsqefâhrdete Gebsete zu kennzeichnen. Bitte nehmen Sie Festsetzungen 
sowie die Kennzeichnung vor. 

Abwasser 
Für abwassenechnische Belange ist die Untere Wasserbehörde des Kreises Bergstraße 
zuständig. 

Bodenschutz 
Zu dem o. a. Vorhaben nehme ich aus bodenschutzfachlicher Sicht wie folgt Stellung: 
Nachsorgender Bodenschutz: Aus der Altflächendatei Al TIS des Hessischen landesam­ 
tes für Umwelt und GeologIe ergeben sich für den Plangeltungsbereich keine Hinweise auf 
das Vorhandensein von Altflächen (Altstandorte, Altablagerungen), schädliche Bodenller­ 
änderungen und/oder Grundwasserschäden. Von meiner Seite bestehen somit nach der­ 
zeitigem Kenntnisstand keine Bedenken gegen das o. a. Vorhaben. Ich bitte, folgenden 
Hinweis in die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan aufzunehmen: Bei allen Bau­ 
maßnahmen, die einen Eingriff in den Boden erfordem, ist auf organoleptlsche 

5. 

6. 

J. 

Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die öffentliche Wasserversorgung für das Plangebiet (Fläche für Gemeinbedarf, hier Kin­ 
dertagesstätte und Sporthalle) ist gesichert. Dies wird in der Bebauungsplan-Begründung 
weitergehend ausgeführt aufgeführt. 

Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Auch der Schöfferstadt Gernsheim sind keine Altlasten oder Altablagerungen bekannt. 
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AuffäUigkeiten zu achten. Ergeben sich bei den Erdarbeiten Kenntnisse. die den Verdacht 
emer schädlichen Bodenverànderunq begrunden, sind diese umgehend der zuständigen 
Behörde, dem Regierungspräsidium Darrnstadt, Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt 
Dannstadt, Dezernat N/Da 41.5, Bodenschutz, mitzuteilen. Darüber hinaus ist ein Fach­ 
gutachter in AlUasIenfragen hmzuzuztehen, Schädliche Bodenveränderungen im Sinne 
des § 2 Abs.3 Bundes-Bodenschutzgesetz sind Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen, 
die geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachleile oder erhebliche Belästigungen für den 
einzelnen oder die Allgemeinheit herbeizuführen. Die Belange des Dezernates 41.5 sind 
in der Begrilndung zum Bebauungsplan hmralchend berilckslchtigt. 
Vorsorgender Bodenschutz: Die Flurstücke des Plangebiets werden als Ackerbautläche 
landwirtschaftlich genutzt. Durch die beabsichligte Aufstellung der o.a. Bauleitplanung wird 
das Areal für eine bauliche Nutzung freigegeben, Mit der geplanten Bebauung wird größ­ 
tenteils die Ackerbautläche versiegelt bzw. in cen Boden eingegriffen und somit gehen die 
natürlichen Funktionen des Bodens verloren.Mit Grund und Boden soll sparsam und scho­ 
nend umgegangen werden, § 1 a Abs. 2 Baugeselzbuch. Bei Einwirkungen auf den Boden 
sollen Beeinträchtigungen semer natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv 
der Natur- und Kulturgeschichte 50 weit wie möglich vermieden werden, § 1 Satz 3 Bun­ 
des-Bodenschutzgesetz. Die Behandlung des Schutzguts Boden gliedert sich in Anleh­ 
nung an Anlage 1 BauGB in folgende Punkte, auf die In der Begründung des Bebauungs­ 
planes noch mindestens einzugetlen ist: Bodenausgleichsmaßnahmen, 
Planungsaltemativen Boden: Die Angaben im Umweltbericht müssen erkennen, inwieweit 
die beabsichtigte zusätzliche Inanspruchnahme de'r bisher nicht baulich genutzten Flächen 
durch Wiedemutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und andere Maßnahmen zur 
Innenenlwicklung vermieden oder vermindert werden kann (Pjanunqsattematlven). Mont­ 
toring Boden: Darstellung derWirksamkeit dergetroffenen Vermeidungs-, Verminderungs­ 
und Ausgleichmaßnahmen. Allgemeine Zusammenfassung Boden: Details zur Durchfun­ 
rung der Umwellprilfung aus SIcht des Schutzguts Boden finden sich In der Im Auftrag des 
Hessischen Ministeriums für Umwell, Energie, Landwirtschaft und Verbraocherschutz er­ 
stellten "Arbeitshilfe zur Berilcksichtigung von Bodenschutzbelangen in der Abwägung und 
der Umweltprüfung nach BauGB in Hessen". Diese Arbeitshilfe ist nebst kommentierten 
Prüfkatalogen und Auswertungskarten auf der nternetseite des Hessischen Landesamtes 
rur Umwelt und Geologie einsehbar: http://vfflw.hlug.delstart/boden/planung.hlmt. 

Immissionsschutz 
Gegen den Bebauungs- und Flächennutzungsplanentwurf bestehen aus Sicht des Immis­ 
sionsschutzes keine grundsätzlichen Bedenken. Fur die Umwellprilfung nach § 2 Absatz 
4 BauGB ist hinsichtlich meines Aufgabengebietes folgendes zu beachten: Es sind Im Be­ 
richt Angaben zu machen, ob und welche Auswirkunqen die Planung auf benachbarte Flä­ 
chen haben kann oder ob die Planung selbst AUSWIrkungen von entsprechend genutzten 
bzw. geplanten Flächen ausgesetzt sein kann. Ergänzend sind Je nach örtlichen Gegeben­ 
heiten Angaben zu Geräuschen (Gewerbe- und Verkehrslämn), Lufthyglene (Geruch, 

8. 

Zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der natürlich gewachsene Boden im Plangebiet wird zu einem großen Teil überbaut bzw. 
versiegelt werden. Um die Bedeutung des vorsorgenden Bodenschutzen zu betonen, wer­ 
den konkrete Vermeidungsmaßnahmen in den Umweltbericht aufgenommen. 

Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Parallel zum Aufstellungsverfahren wurde von der Dr. Gruschka GmbH eine schalltechni­ 
sche Stellungnahme eingeholt, die Eingang in den Bebauungsplan-Entwurf gefunden hat. 
Gemäß § 22, Abs. 1a, BImSehG, gilt "Geräuscheinwirkungen, die von Kindertageseinrich­ 
tungen, Kinderspielplätzen und ähnlichen Einrichtungen wie beispielsweise Ballspielplätzen 
durch Kinder hervorgerufen werden, sind im Regelfall keine schädliche Umwelteinwirkung. 
Bei der Beurteilung der Geräuscheinwirkungen dürfen Immissionsgrenz- und -richtwerte 
nicht herançezoqen werden." 

Im Rahmen der Stellungnahme zur Entwurfsoffenlage wurde seitens der Abteilung Immissi­ 
onsschutz ausgeführt, dass auf die Vorlage einer Schallimmmissionsprognose für den Be­ 
trieb einer Sporthalle verzichtet werden kann. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 
der Sporthalle könne von der zuständigen Genehmigungsbehörde der Nachweis auf immis­ 
sionsschutzrechtliche Verträglichkeit noch gefordert werden. 
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Staub), Erschütterungen, Licht, Strahlung, Elektrosmog und Klima zu machen. Beim Um­ 
fang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung in diesem Verfahren genügt soweit nicht 
anders angegeben, eine allgemeine, zusammenfassende (qualitative) Form (Textform). 
Um etwaIge Auswirkungen von SchaUemissionen auf die angrenzende und zukünftige 
Wohnbebauung durch den Betrieb des Kindergartens (keIn Kinderlärm) und der Sporthalie 
zu berücksichtigen ist die Erstellung einer Schalhmmtssionsproqnose erforderlich. 

Aus Sichl des Dezernates Oberûachenqewässer bestehen gegen den Bebauungsplan so­ 
wie gegen die Ä.nderung des Flächennutzungsplans keine Bedenken. 

Für die bergrechtliche Stellungnahme wurden folgende Quellen als Datengnundlage her­ 
angezogen: 

Hinsichtlich der Rohstoffsicherung: RegIOnalplan SüdhessenfRegionaler Flächennut­ 
zunqsplan (RPSfRegFNP) 2010, Rohstoffsicherungskarte (KRS 25) des HLNUG: hinsicht­ 
lich der aktuell unter Bergaufsicht stehenden Betriebe: vorliegende und genehmigte Be­ 
toebspläne; hinsichtlich des Altbergbaus: bei der Bergaufsicht digital und analog 
vorliegende Risse, in der Datenbank vorliegende Infonmationen, Kurzübersichten des ehe­ 
maligen Bergamts Weilburg über früheren Bergbau. Die Recherche beruht auf den in In­ 
haltsverzelchnissen des Aktenplans inventarisierten Beständen von Berecbtsams- und Be­ 
triebsakten früherer BergbBubetriebe und in hiesigen Kartenschränken aufbewahrten 
RIssblättern. Die Stellungnahme basiert caber hinsichtlich des Altbergbaus auf einer un­ 
vollständigen Datenbasis. Anhand dieser Datengnundlage wird zum Vorhaben Wie folgt 
Stelluflg genommen: Rohstoffsicherung: Durch das vornaben sind keine Rohstoffsiche­ 
rungsfliîchen betroffen. Aktuelle BetnebelKonzessionen: Der südöstliche Tell des Plange· 
biets überlagert den Sichernensbereich des unter Bergaufslchl stehenden Untertage­ 
Gasspeichers .. Hähnlein-. daher iSI dessen Betreiber (MND GBS Storage Germany GmbH, 
Birkenweg 2, 64665 Aisbach-Hähniein) über die Planungsabsicht zu informieren. Das 
Plangebiet wird zudem von einem Erlaubnisfeld zur Aufsuchung I/on Kohlenwasserstoffen 
überdeckt. Der Bergaufsicht sind jedoch keine das Vor1haben beeinträchtigenden Aufsu­ 
chungsaktivitäten bekannt, Gefährdungspotenlial aus früheren bergbaulichen Tätigkeiten: 
Im Plangebiet Ist rnemen Unterlagen zufolge bisner kein Bergbau umgegangen. Dem Vor­ 
haben stehen aus Siehl der Bergbehörde keine Sachverhalte entgegen. 

Abschließend weise Ich darauf hin. dass Ich den Kampfmlttelräumdienst im Rahmen von 
Bauleitplanvel1ahren ausnahmsweise nur dann beteilige. wenn von gemeindlicher Seite 
im Rahmen des Baulertplanvertabrens konkrete Hlnweise auf das mögliche Vorkommen 
von Kampfmitteln erfOlgt sind. In dem mir I/on Ihnen zugeleiteten Bauleitplanverfahren ha­ 
ben Sie keine HInweise dieser Art gegeben. Deshalb habe ich den zentralen Kampfmittel­ 
räumdienst nicht beteiligt. Es steht Ihnen jedoch frei. den Kampfmittelräumdienst direkt zu 
beteiligen. Mündliche Anfragen können Sie richten an Herrn Schwetzler, Tel. 06151- 
126501 Schriftliche Anfragen sind zu richten an das Regierungspräsidium Darmstadt, De­ 
zernat I 18. Zentraler Kampfmittelräumdienst. 

10. 

11 

12. 

. ,. 

Zu 9.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und -ausführung in die Begründung zum Bebau­ 
ungsplan aufgenommen. 

Zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
Die MND Gas Storage Germany GmbH, 64665 Alsbach-Hähnlein, wurde zum Entwurf hin 
angefragt und hat per E-Mail mitgeteilt, dass diesbezüglich keine Einwände bestehen. 

Zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
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Eine planungsrechtliche Prüfung ist nicht grundsätzlich erfolgt Bei Rückfragen und zur 
Beratung stehe ich selbstverständlich zur Verlügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

gaz. Eva Elisabeth Mahler 
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Gornshaim, 
"Gernelnbaderfsflêche östlich der Ringstraße" 
Bauleitplanung; Bebauungsplan und Änderung des Flächennutzungsplanes und des Be­ 
bauungsplanes "Wohnanlage östlich der Ringstraße" - 2. Abschnitt, 1. Erweiterung 
Kampfmittelbelastung und -räumung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Auswertung der beim Kampfmittelräumdienst vorliegenden Kriegsluftbilder hat ergeben, 
dass sich das in Ihrem Lageplan näher bezeichnete Gelände in einem Bombenabwurfgebiet 
und im Bereich von ehemaligen FlaksteIlungen befindet. 

Vom Vorhandensein von Kampfmitteln auf solchen Flächen muss grundsätzlich ausgegangen 
werden. 

Eine systematische Überprüfung (Sondieren auf Kampfmittel) ist daher vor Beginn der ge­ 
planten Abbrucharbeiten, Bauarbeiten und Baugrundumersuchungen auf den Grundstücks­ 
flächen erforderlich, auf denen bodeneingreifende Maßnahmen stattfinden. Hierbei soll 
grundsätzlich eine EDV-gestützte Datenaufnahme erfolgen. 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie sich bescheinigen lassen, dass die Kampfmittelräum­ 
arbsltsn nach dsm nsuestsn Stand dsr Technik durchgeführt wurden. Dsr Be5Ch~inigung ist 
ein Lageplan beizufügen, auf dem die untersuchten Flächen dokumentiert sind. Weiterhin ist 
das verwendete Detektionsverfahren anzugeben. 

Für die Dokumentation der Räumdaten beim Kampfmittelräumdienst des Landes 
Hessen wurde das Datenmodul KMIS-R entwickelt. Wir bitten Sie, bei der Beauftragung des 
Dienstleisters auf die Verwendung des Datenmoduls KMIS-R hinzuweisen. 
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Regierungspräsidium Darmstadt, KMRD (06.11.2020 

Beschlussempfehlungen 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Hierfür ist es erforderlich, dass die überprüften und geräumten Flächen örtlich mit den 
Gauß/Krüqer Kcordlnaten eingemessen werden 

Wir bitten Sie nach Abschluss de, Arbeiten um Übersendung des Lageplans und der KMIS­ 
R-Datei, welche Sie durch die von Ihnen beauftragte Fachfimla erhalten. 

Das Datenmodul KMIS-R können Sie kostenlos von der nachstehenden Internetseite des 
Kampfmittelräumdienstes downloaden: 

http://www.rp-darmstadt.hessen.de 
(Sicherheit und Ordnung, Gefahrenabwehr, Kampfmlrtslràurndlenst) 

Teilbereiche wurden bereits überprüft. Die untersuchten Flachen (Tisfenanqaban in Meter) 
sind im beiliegenden Laqeptan grün darqestallt, 

Die Daten der überprüften Flachen mit den "ng«g«benen Freigabetiefen wurden von den 
ausführenden gewerblichen Kampfmittelräumfirmen an den KMRD übermittelt und in das 
KMIS System ohne Vor-Ort-Kontrollen übertr"gen. 

Die Kosten für die Kampfmmelräurnunq (Aufsucher , Bergen, Zwlschenlaqcrn) sind vom An­ 
tr"gsteller/Antr"gstellerin, Interessenten/lntereseentin oder sonstigen Berechtigten (z.B. Ei­ 
gentümer/Eigentümerin, Investor/lnvestorin) zu traqon, Die gen"nnten Arbeiten sind daher 
von diesen selbst bei einer Fachfirma in Auftrag zu geben und zu bezahlen, 

Für die Dokumentation der durchgeführten Kampfmittelraumung werden die örtlichen 
Gauß/Krüger-Koordinaten benötigt. 

Bei der Angebotseinholung oder der Beauftragung einer Fachfirma bitte ich immer 
das v, g. Aktenzeichen anzugeben und eine Kopie dieser Stellungnahme beizufügen. 

Als Anlage übersende ich Ihnen die Allgemeinen Bestimmungen für die KampfmitteIräu­ 
mung im Lande Hessen. 

Da Kampfmittelräumarbeiten im Voraus schwor zu berechnen sind, hme ich die Abrechnung 
der Leistungen nach tatsächlichem Aufwand für unumgänglich. Dies ist in jedem Falle Vo­ 
raussetzung für eine positive Rechnungsprufung zum Zwecke der Kostenerstattunq durch 
den Bund gem. Nr. 3. der Allgemeinen Bestimmungen für die Karnpfmtrtelräumunq. 

Eine Kopie des Auftrages bitte ich mir zur Kenntnisnahme zuzusenden. 

Den Abu anspart - ggf. auch die Entschärfung - und die Vernichtung der gefundenen 
Kampfmittel wird das Land Hessen -Kampfrnittelräumdianst- weiterhin auf eigene Kosten 
übernehmen. 

Sie werden gebeten, diese Stellunqnahrns in allen Schritten des Baulelt- bzw. PIanfeststel­ 
lungsverfahrens zu verwenden, sofern sich keine wasentlichen Flächenänderungen ergeben. 

M~ freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

gez. Jürgen Lorang 
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